
Bei der Jahreshauptversammlung im Landhotel Stoff-
lerwirt erstreckte sich der Tätigkeitsbereicht von Obmann 
Erich Sampl auf den Zeitraum der letzten zwei Jahre. 
Verabschiedet wurden auch die langjährigen Marketen-
derinnen Conny Mühlbacher und Stefanie Pfeifenberger. 
An ihre Stelle treten Bianca Hölbling und Vanessa Bayr.

Mit Michael Bacher, Michael Baier, Christopher Schlick 
und Rainer Wögerer gelobte Hauptmann Anton Kremser 
vier junge Schützen an. Im Rahmen der Versammlung 
wurde zudem auf den 60. Geburtstag von Kassier 
Manfred Bliem angestoßen, der diesen im März feierte.

informativ

Verein „Wirtschaft St. Michael“ stellt sich neu auf - Vorstand gewählt

Bedingt durch die Corona-Pandemie konnte die General-
versammlung des Vereins „Wirtschaft St. Michael“ erst 
zeitlich verspätet am 21. April 2022 stattfinden. Obmann 
Dietmar Trausnitz trug eine Bilanz über die Tätigkeiten der 
Jahre 2019-2021 vor. So wurden zahlreiche Sitzungen 
abgehalten und nicht nur im Jahr 2019, sondern auch 2020 
und 2021 Veranstaltungen und Projekte durchgeführt. 

Neben einem adaptierten „Man trifft sich“, eine erfolg-
reiche Eventserie, nahm man auch aktiv an der Organi-
sation der „Donnerwetter Donnerstag“ Veranstaltungen 
teil, verwaltete die Wirtschafts-Gutscheine und entwi-
ckelte auch das Projekt „Lehrlingsinitiative“ gemeinsam 
mit der Musik-Mittelschule St. Michael erfolgreich weiter. 
Um für die kommenden Jahre gut gerüstet zu sein, wurde 
im Rahmen der Generalversammlung der Verein neu 
aufgestellt, indem bewusst Kandidatinnen und Kanditaten 
aus den Bereichen Handwerk, Tourismus, Landwirtschaft, 
Vereine und Gemeinde zur Wahl aufgestellt wurden.
Alle Kandidaten des Wahlvorschlages wurden unter 
großem Applaus einstimmig angenommen. Auch Obmann 
Dietmar Trausnitz freute sich über seine beeindruckende 
Bestätigung in der Funktion. Die Obmann-Stellvertreter 
sind Petra Rossmann und Michael Gruber. Neuer 
Schriftführer ist Bernd Siorpaes, der Schriftführer-
Stellvertreter heißt Markus Ferner. Als Kassierin agiert 
zukünftig Elisabeth Kalb-Hubauer-Brenner, als Kassier-
Stellvertreterin Elke Sampl. Neue Beiräte sind Manfred 
Sampl, Sebastian Baier, Stefan Eder und Johanna Bliem. 

Ein Service der Marktgemeinde, des Tourismusverbandes und des Vereins Wirtschaft St. Michael   

Ab sofort besteht die Möglichkeit, dass Ihnen die quartalsmäßige Vorschreibung per 
E-Mail übermittelt wird. Wenn Sie dies möchten, teilen Sie bitte Ihre E-Mailadresse Herrn 
Hans Moser (buchhaltung@sankt-michael.at oder Tel. 06477/7772-12) mit.

Quartalsvorschreibungen der Marktgemeinde St. Michael bequem per E-Mail erhalten

Jahreshauptversammlung: Verdiente Mitglieder der Historischen Schützengarde geehrt



Tourismusverband: Helfer für Donnerwetter Donnerstag Veranstaltungen gesucht
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Der TVB sucht an folgenden Terminen, jeweils ab 15:00 
Uhr, Unterstützung für den Auf- und Abbau bei der Event-
serie „Donnerwetter Donnerstag“: 
14.07., 21.07. und 28.07. sowie 11.08. und 18.08.2022. 

Die Entlohnung erfolgt jeweils nach Zeitaufwand.
Melden Sie sich bei Interesse bitte gerne beim 
TVB unter 06477/8913 oder via Mail unter 
info@salzburgerlungau.at!

Tourismusverband: Ferialpraktikant/in für den Sommer 2022 bitte melden
Der Tourismusverband Salzburger Lungau Katschberg 
sucht für die Infostelle St. Michael in den Sommerferien 
2022 einen zuverlässigen, engagierten und motivierten 
Büro-Ferialpraktikanten (m/w). 

Bei Interesse bitte um Kontaktaufnahme mit TVB 
Geschäftsführer Bernd Siorpaes unter 06477/8913 oder 
siorpaes@salzburgerlungau.at.
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Amtsleiter-Stellvertreter und
Standesamtsleiter (m/w)

Stellenausschreibungen der Marktgemeinde St. Michael

Die Marktgemeinde St. Michael sucht eine 
Verwaltungsmitarbeiterin / einen Verwaltungsmitarbeiter 
im Ausmaß von 40 Wochenstunden – Vollzeit

Ihr Aufgabengebiet:
• Leitung des Meldeamtes und des Standesamtes
• Stellvertretende Amtsleitung
• Durchführung von Hochzeiten, auch am Wochenende
• Vorbereitung und Durchführung aller Wahlen
• Redaktion und Gestaltung - St. Michael Informativ
• Allgemeine Verwaltungstätigkeiten 
• Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation

Ihre Ausbildung/Fähigkeiten:
• Matura oder höhere Ausbildung (abgeschlossenes   
  Universitäts- oder Fachhochschulstudium)
• Sehr gute Kommunikationsfähigkeit in Wort
  und Schrift
• Umfassende EDV-Kenntnisse (MS Office)
• Sicheres Auftreten
• Eigenverantwortliches, verhandlungssicheres 
  und lösungsorientiertes Arbeiten 
• B-Führerschein

Wir bieten:
• Umfassende Weiterbildungsmöglichkeiten
• Ein hilfsbereites und freundliches Team
• Chancengleichheit und klares Bekenntnis zur 
  Gleichbehandlung
• Langfristige, sichere Stelle im öffentlichen Dienst

Die Entlohnung erfolgt nach dem Gehaltsschema des 
öffentlichen Dienstes (Salzburger Gemeinde-Vertrags-
bedienstetengesetz), abhängig von Ausbildung und 
beruflicher Erfahrung. 
Rückfragen bitte an Amtsleiter Erich Sampl 
(amtsleiter@sankt-michael.at, Tel. 06477/7772-16).

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis 10. Juni 2022.
Marktgemeinde St. Michael, Marktplatz 1, 
5582 St. Michael
Mail: amtsleiter@sankt-michael.at

Gemeinde-Elektriker und Hausmeister 
im Pensionistenwohnheim

Die Marktgemeinde St. Michael im Lungau sucht 
einen Gemeinde-Elektriker und Hausmeister im 
Pensionistenwohnheim im Ausmaß von insgesamt 
40 Wochenstunden – Vollzeit

Ihr Aufgabengebiet:
• Unterstützung bei der Wartung und Betreuung aller  
  elektrischen Anlagen der Marktgemeinde St. Michael   
  und der WVA Katschberg
• Allgemeine Hausmeistertätigkeiten
  im Pensionistenwohnheim St. Michael
• Gebäudetechnik
• Mitarbeit im örtlichen Gemeindebauhof sowie
  im Recyclinghof
• Winterdienst

Ihre Ausbildung/Fähigkeiten:
• Abgeschlossene Lehre als Elektriker oder Elektrotechniker
• C-Führerschein von Vorteil
• Kooperations- und Teamfähigkeit
• Qualitätsbewusstsein

Wir bieten:
• Eine vielseitige Aufgabe bei einem sicheren Arbeitgeber
• Ein hilfsbereites und freundliches Team
• Langfristige Stelle im öffentlichen Dienst

Die Entlohnung erfolgt nach dem Gehaltsschema 
des öffentlichen Dienstes (Salzburger Gemeinde- 
Vertragsbedienstetengesetz), abhängig von Ausbildung 
und einschlägiger beruflicher Erfahrung. 

Rückfragen bitte an Amtsleiter Erich Sampl 
(amtsleiter@sankt-michael.at, Tel. 06477/7772-16).

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis 10. Juni 2022.
Marktgemeinde St. Michael, Marktplatz 1, 
5582 St. Michael
Mail: amtsleiter@sankt-michael.at

Immer wieder beklagen sich 
GemeindebürgerInnen aus allen 
Ortsteilen über ein zu hohes 
Tempo auf unseren Straßen. Die 
Marktgemeinde St. Michael hat 
daher eine eigene Tempoüber- 
wachungsanlage angekauft, welche 
nahezu rund um die Uhr im Einsatz 
ist. Diese Anlage führt einer-
seits den Autofahrern die aktuelle 
Geschwindigkeit vor Augen und 

liefert der Gemeinde Aufzeichnungen über Tempo und 

Anzahl der Fahrten. Um Gefahrenstellen zu erkennen 
und dementsprechend handeln zu können, werden 
diese Aufzeichnungen laufend an unsere Polizei- 
inspektion, mit dem Ersuchen um Kontrolle weiterge-
leitet. Die Aufstellung der Tempoüberwachungsanlage 
erfolgt flexibel und nach Bedarf. Gerne nimmt unser 
Gemeindeamt diesbezügliche Anregungen entgegen. 
Zu schnelles Autofahren verursacht Unfälle und 
gefährdet unnötig Kinder, Anrainer und Fußgänger. 
Daher wird eindringlich ersucht, den „Fuß vom Gaspedal 
zu nehmen“ und damit die Lebensqualität und die 
Sicherheit für uns alle zu erhöhen!

Bitte langsam - Tempo reduzieren und aufeinander Rücksicht nehmen
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Bereits zum 15. Mal findet heuer das internationale 
Chorfestival „Feuer und Stimme“ statt.  Wir dürfen 
rund 600 begeisterte Sängerinnen und Sänger aus 
Österreich und Deutschland von 10. bis 12. Juni 2022 in 
St. Michael begrüßen. Nach zwei Jahren coronabe-
dingter Pause sind wir sehr dankbar, dass 30 Chöre 
gemeinsam mit einigen Singgemeinschaften aus dem 
Lungau teilnehmen. 
Insgesamt bringt das bedeutende Festival dem Touris-
musort St. Michael zahlreiche Nächtigungen und ist 
daher mit einer enormen Wertschöpfung und Nach- 
haltigkeit für uns verbunden.
Dank der Unterstützung der Raiffeisenbank Lungau und der 
Bezirksblätter als Sponsoren ist es möglich, die regionale 
Veranstaltung qualitätsvoll weiter zu entwickeln.

Eine ganz besondere Stimmung werden die Teilnehmer 
sowie alle Besucher bei der Eröffnungsfeierlichkeit 
am Freitagabend am Marktplatz erleben. Nach einem 
festlichen Einmarsch und der offiziellen Begrüßungsze-
remonie wird im Festsaal gemeinsam gesungen. Weitere 
Höhepunkte sind am Samstag die Bergandacht am 
Speiereck und am Katschberg sowie die vielen Konzert-
erlebnisse und natürlich der Festakt am Sonntag.
Vorab gilt allen freiwilligen Helfern ein großes Danke-
schön. Ohne euch wäre ein Fest in dieser Größen-
ordnung nicht denkbar und schon gar nicht umsetzbar!
Das Detailprogramm können Sie rechtzeitig den 
regionalen Medien entnehmen. Weiters finden Sie 
viele Informationen unter www.feuerundstimme.com. 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

St. Michael freut sich auf das internationale Chorfestival „Feuer und Stimme“ 
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An die 3.400 Teile wurden zum Verkauf angeboten. Gut 
ein Drittel wechselte dabei den Besitzer. Der Obmann 
der Lungauer Volkskultur Wolfgang Eßl wurde ebenfalls 
fündig und kleidete sich mit Lederhose und Jacke ein. 
Er sprach den Trachtenfrauen großes Lob und 
Anerkennung aus: „Bei so einer Trachtenbörse sind 
Nachhaltigkeit und Tradition wichtige Faktoren, gerade 
was echte überlieferte Trachten betrifft, die sonst 
irgendwo ihr Dasein fristen und vielleicht entsorgt 
werden würden.“
„Hut ab, dass sich die Trachtenfrauengruppe St. Michael 
dieser Herausforderung stellt. Zusammenarbeit und 
Verlässlichkeit haben dabei höchste Priorität. Danke, 
dass ihr die Trachtenbörse organisiert und so wertvolle 
Arbeit im Sinne der Volkskultur leistet. Der Zeitaufwand 

ist beachtlich und die Veranstaltung strahlt in den 
ganzen Bezirk hinaus,“ so Bürgermeister Manfred 
Sampl, welcher nicht mit Lob sparte und sich mit den 
Frauen über den guten Besuch freute.
Unter dem Motto „Einzeln sind wir Worte, zusammen 
ein Gedicht“ wurden all jene zu einem gemütlichen 
Abend ins Gasthaus zur Glashütte geladen, die ehren-
amtlich mitgearbeitet und so zum großen Erfolg 
beigetragen haben. Ein Blumengruß ging an Obfrau 
Annemarie Roßmann, Manuela Schiefer für die 
Betreuung im Festsaal, Burgi Löcker für den Bereich 
der EDV sowie an Obfrau-Stv. Sonja Kalb und Kassierin 
Anni Reichl.
 

Viele Schnäppchenjäger kamen bei der Trachtenbörse auf ihre Rechnung

Ganz herzlich bedanken möchten sich die Trachtenfrauen 
bei all jenen, die durch ihre unbürokratische Mithilfe in 
vielen Varianten zum Gelingen der mehrtägigen Veran-
staltung beigetragen haben. Egal ob Transport, Leihgabe 
oder ganz einfach helfende Hand - hunderte Besucher 
wurden so von Suchenden zu Findenden. 
Stellvertretend und allen voran gebührt der  
Marktgemeinde St. Michael, mit Bürgermeister Manfred 
Sampl und seinem Team, ein herzliches Dankeschön! 
Eine so umfangreiche Unterstützung ist nicht selbst-
verständlich und dafür umso erfreulicher. Es ist schön 
in einer Gemeinde zu leben, wo Gemeinschaft und 
Kameradschaft noch groß geschrieben werden.

Großer Dank an alle ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen der Trachtenbörse

Für andere ganz einfach da sein: Feiern, arbeiten, helfen und gemeinsam beten
All das hat Platz in einem Verein. So auch bei unseren 
Trachtenfrauen St. Michael. 

Nach nunmehr zwei Jahren Pause stand heuer wieder 
eine Maiandacht auf dem Programm. Im Rahmen des 
Bittganges im Ortsteil Fell wurde diese beim Feller 
Kreuz abgehalten. Über 25 Trachtenfrauen waren 
gekommen, um mit weiteren Gläubigen aus der 
Pfarre, vor allem aus dem Ortsteil Fell, zu beten. 
Herzlichen Dank an Pfarrer Mag. Matthias Kreuzberger 
für die feierliche Gestaltung der Maiandacht, die dort 
zu Ehren der Mutter Gottes zelebriert wurde.
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Sicherheit ist wichtig: Unsere Wanderwegbetreuer starten in die neue Saison
Im Moment arbeiten die Wanderwegbetreuer fleißig 
an der Erhaltung und Beschilderung des örtlichen 
Wegenetzes. Weiters wurden die Plätze mit den Bänken 
und Tischgarnituren wieder auf Vordermann gebracht 
und mit Blumen liebevoll verschönert. 

Ein herzlicher Dank geht an unsere engagierten Mitar-
beiter in diesem Bereich. Gemeinsam freuen wir uns auf 
eine erfolgreiche Wandersaison.

Nicht über die eigenen Verhältnisse leben - Enkeltauglichkeit ist ein guter Ansatz

Im Rahmen eines 6-teiligen Workshops, veranstaltet 
von der Bibliothek und dem Salzburger Bildungswerk 
St. Michael, beschäftigten sich 10 TeilnehmerInnen mit 
den Themen: Menschenwürde, Solidarität, Gerechtigkeit, 
ökologische Nachhaltigkeit und Demokratie bzw. Trans-
parenz. Die Themenvielfalt reichte von Konsum, gewalt-
freier Kommunikation, Work-Life-Balance, Zivilcourage, 
Fairtrade, Geld bis hin zum ökologischen Fußabdruck. 
Begleitet und moderiert wurde die Gruppe von der 
akademischen Sozialmanagerin Monika Aistleitner 
aus Salzburg. Finanziert hat diesen Workshop die 
Gemeindeentwicklung Salzburg gemeinsam mit der 
Marktgemeinde St. Michael.
Themen, mit denen sich die Gruppe beschäftigte und 
Aufgaben, die sie sich selbst gestellt hat, waren unter 
anderem:
• Was passiert mit dem Geld, das bei den heimischen  
  Banken liegt? Gibt es nachhaltige Alternativen zu den  
  heimischen Banken?
• Schafft es eine bekennende Fleischliebhaberin, nur  
  3x pro Woche (bei 21 Mahlzeiten) Fleisch zu essen?

• Wie groß ist mein ökologischer Fußabdruck derzeit?
• Wie kommt man zu fair produzierter Kleidung?
• Wie kommen Preise für verschiedene Lebensmittel   
  zustande und wie können lokale Anbieter effektiv 
  unterstützt werden?
• Sind Frauen noch immer finanziell benachteiligt?
• Gibt es die Möglichkeit, verantwortungsvoll Fisch
  zu konsumieren?
• Wie und wo wird Demokratie in unserem Umfeld  
  gelebt? Kann ich mitreden, wenn es darum geht,  
  unseren Ort noch lebenswerter für Jung und Alt 
  zu gestalten?
• Ist ein Leben ohne Auto im Lungau für Familien  
  möglich?
• Wie viel Strom und Wasser verbrauchen wir und
  wo kann gespart werden?
• Wie mit Hasspostings in sozialen Medien umgehen?  
 
Selbst aktiv werden und etwas tun, anstatt nur zu reden 
und zu jammern, das war das erklärte Ziel der Teil- 
nehmerInnen. Ohne erhobenen Zeigefinger, dafür 
spielerisch und mit viel Spaß, wurden die selbst 
gestellten Aufgaben erledigt.
Besonders stolz ist die Gruppe auf ihre Gemeinschafts-
aktion. Um den Einkauf von regionalen Lebensmitteln 
zu erleichtern, wurde die Broschüre „Direktvermarkter 
im Lungau – Was gibt es wo zu kaufen?“ erstellt. 
Das Verzeichnis ist einerseits in die Lungauer 
Gemeinden und andererseits in vier verschiedene 
Produktgruppen gegliedert. Im Anhang gibt es noch 
Hinweise auf Initiativen, welche sich dem Thema 
„Wiederverwenden statt wegwerfen“ widmen.
Die Broschüre ist in den Lungauer Bibliotheken erhältlich. 
Außerdem kann sie auf der Homepage der Bibliothek 
St. Michael https://stmichael-lungau.bvoe.at/ herunter-
geladen werden. Weitere Bezugsquellen sind geplant.

Wir alle brauchen die Natur: Bienen sind eine lebenswichtige Grundlage
Der landschaftliche Idealzustand für unsere Bienen 
wäre, wenn das ganze Jahr über ein ausreichendes 
Pollen- und Nektarangebot vorhanden ist.
Folgende Bäume stellen ein gutes Trachtangebot für 
unsere Bienen dar: Ahorn, Eiche, Weide, Linde, Kastanie, 
Apfel, Birne, Kirsche, Zwetschke, Marille u.a.m.
Als gut geeignete Sträucher empfehlen sich die 
Brombeere, Himbeere, Stachelbeere, Ribisel, Hasel, 
Eibisch, falscher Jasmin und die Berberitze für unsere 
Bienen.

Viele Pflanzen aus fernen Ländern blühen oft sehr 
schön, stellen aber für unsere Bienen keine Nahrungs-
quelle dar und werden daher auch nicht beflogen. Bitte 
bleiben Sie, wenn möglich, bei heimischen Pflanzen. 
Sie helfen damit auch anderen Insekten!
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Ausgezeichnet besuchtes Frühlingssingen der Singgemeinschaft Oberweißburg
Unter dem Motto „Iawat amoi muass a Feiertog sei“ lud 
die Singgemeinschaft Oberweißburg am 7. Mai zum 
Frühlingssingen. Nach der langen musikalischen Durst-
strecke waren viele Musikbegeisterte der Einladung 
gefolgt und ließen für ein paar Stunden den Alltag hinter 
sich. Das Lainerhof Quartett und die Tullnberg Dirndln 
zauberten so manches Lächeln in die Gesichter der 
Zuhörer. Zum Abschluss des Abends gedachten alle 
Mitwirkenden der momentanen Kriegssituation in der 
Ukraine und ließen mit dem „Friedenslied“ des Lungauer 
Chorleiters Willi Wimmer den Abend ausklingen. 

Jahreshauptversammlung der Murregulierungsgenossenschaft abgehalten

Jüngere und neu zugezogene Genossenschafts- 
mitglieder fragen sich oft, ob die Murregulierungs- 
genossenschaft noch gebraucht wird?
Zur Gründungszeit im Jahre 1873 verwandelte sich das 
Murtal bei jedem größeren Hochwasser, bedingt durch 
Schneeschmelze, Gewitter, Landregen usw. in einen 
großen See. Mensch und Vieh mussten dann die im Tal 
angesiedelten Höfe verlassen, Felder wurden vermurt 
und die damals lebensnotwendige Ernte zerstört.
Der Einzugsbereich der Murregulierungsgenossen-
schaft erstreckt sich aktuell von der Einmündung des 

Zederhauserbaches in die Mur bis zur Einmündung 
der Taurach in die Mur. Weiters hat die Genossenschaft 
den Oberbayrdorfergraben, den Stofflergraben, den 
Pischelsdorfergraben und den Mooshamermoosgraben 
mit einer Gesamtlänge von 17 km Instand zu halten. Die 
in die Genossenschaft einbezogene Fläche beträgt 951 
Hektar. Obmann ist Johann Ronacher jun.
Seit Fertigstellung der Verbauung in den 1970er Jahren 
sind wir Gott sei Dank von Überschwemmungen 
verschont geblieben. Die von den Mitgliedern aufzu- 
bringende Beitragssumme während der Hauptbauzeit 
betrug beispielsweise im Jahr 1973 gesamt 186.345,- 
Schilling. Durch sparsame Verwaltung konnten die 
Erhaltungspflichten bis dato ohne Mitgliedsbeiträge 
erfüllt werden.

Neue Erkenntnisse im Hochwasser- und Natur-
schutzbereich veranlassen Bund und Länder, den 
Flüssen wieder mehr Raum zu geben. Aufwei-
tungen im Raum St. Michael, Unternberg und 
St. Margarethen sind gelungene Beispiele. Die 
Genossenschaft wird dadurch finanziell nicht belastet. 
Mögen wir auch in Zukunft von größeren Natur- 
katastrophen verschont bleiben.

Zu Gast im „Freizeitpark Natur“ - Regeln, an die wir uns alle halten sollten

Die Ferienregion Salzburger Lungau ersucht seitens 
der Grundbesitzer um Einhaltung der Mountainbike-
Verordnung. Nur in gegenseitigem Einvernehmen aller 
Vertragspartner, der Ferienregion Lungau und der Grund-
besitzer einerseits sowie einer respektvollen Nutzung 
der MTB-Strecken durch die Biker andererseits, ist auch 
zukünftig die zur Verfügungstellung und der Ausbau des 
MTB-Wegenetzes möglich. Insgesamt stehen somit auch 
heuer wieder unseren Gästen sowie den LungauerInnen 
ab 1. Juni insgesamt 17 Strecken und die Lungau Extrem 
Runde zur Verfügung.

Bikervereinbarung:
• Die Benützung ist von 1. Juni bis 15. September von  
 9.00 bis 19.00 Uhr und von 16. September bis 
  31. Oktober von 9.00 bis 17.00 Uhr (Sommerzeit) auf 
   eigene Gefahr gestattet.

• Benützen Sie bitte ausschließlich die freigegebenen,  
  markierten Strecken.
• Forststraßen sind Betriebsflächen. Rechnen Sie mit Holz  
  auf der Fahrbahn, Weidevieh und Kraftfahrzeugverkehr.
• Auf Kraftfahrzeuge und Fußgänger ist besonders zu  
  achten.
• Verringern Sie Ihre Fahrgeschwindigkeit vor unüber- 
  sichtlichen oder gefährlichen Stellen.
• Es ist nur das Radfahren mit entsprechend ausge- 
 rüsteten (Fahrraddefinition nach der StVO) und für  
 die jeweilige Strecke geeigneten Rädern gestattet.  
• Radfahrende Kinder bis 12 Jahre müssen gemäß der  
 Radhelmpflicht nach der StVO eine entsprechende  
  Schutzausrüstung tragen.

Weitere Informationen unter bike.lungau.at.
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Die Berg- und Naturwacht - Ortsgruppe St. Michael hat eine neue Führungskraft
Der ehemalige Einsatzgruppenleiter Walter Gratz hat 
nach 25 Jahren aus persönlichen Gründen die Führung 
zurückgelegt. Zu seiner Nachfolgerin wurde Elfriede 
Steiner in interner Übereinstimmung gewählt. Die 
Gruppe besteht zur Zeit aus 15 Mitgliedern und betreut 
die Gemeinden Muhr, St. Margarethen, Thomatal und 
St. Michael.
Die Berg- und Naturwacht bemüht sich in den vielen 
ehrenamtlichen Stunden, unsere Naturdenkmäler, 
diverse Schutzgebiete und die übrige Naturlandschaft 
zu betreuen und vor negativen Einflüssen zu bewahren.
In Zeiten der vermehrten Naturnutzungen wird versucht, 
allen zu vermitteln, respektvoll und aufklärend unterwegs 
zu sein. Achtlos weggeworfener Müll verschandelt und 
vergiftet unsere Umwelt.
Die Berg- und Naturwacht sucht engagierte Personen, 
welche etwas für den Schutz der Natur tun möchten. 

Interessierte melden sich bitte bei Elfriede Steiner 
(Tel. 0664/4999888) oder ihrem Stellvertreter Hans 
Ferner (Tel. 0664/3179036).
Eine Bitte an alle: Schauen wir gemeinsam auf unsere 
schöne Landschaft, damit auch zukünftige Generationen 
eine gute Lebensqualität haben.

Damit wir die Natur vor der Haustüre und um ums herum 
besser schätzen und verstehen können, ist es wichtig, 
so viel wie möglich darüber zu wissen. Gemeinsam mit 
Frau Steiner und Herrn Ferner von der Lungauer Berg- 
und Naturwacht verbrachten die Schulanfänger-Kinder 
einen interessanten und lustigen Vormittag. So wurde 
über die Natur gesprochen, über Tiere und Pflanzen, 
über Naturschutz und das richtige Verhalten im Wald. 
Spielerisch und abwechslungsreich durften die Kinder 
dann einige mitgebrachte Tiere (präpariert und ausge-
stopft) anschauen, berühren und erforschen. 
Vögel, Vogelnester und Vogeleier wurden genauso 
bestaunt wie verschiedene Geweihe und weitere 
Waldbewohner wie z.B. Reh und Fuchs. Die Kinder 
hatten viele Fragen, die alle beantwortet wurden, aber 
sie wussten auch viel zu erzählen. Natürlich wird so viel 
Interesse belohnt! Es gab Geschenke für alle Kinder, 

die jetzt schon echte Naturexperten sind. 

Danke an die engagierten Naturwächter für diesen tollen 
Besuch! Die Kinder und Pädagoginnen vom Kinder- 
garten freuen uns schon auf das nächste Treffen! 

Die Berg- und Naturwacht besuchte den Kindergarten St. Michael

Der jüngste Diplom-Küchenmeister Österreichs kommt aus St. Michael
260 Stunden verbrachte David Karner, erst 22 Jahre 
jung, in den letzten acht Monaten an der Wifi Klagenfurt, 
um sich auf seine Prüfung, die eine große Hürde 
darstellt, vorzubereiten. Erstmalig gab es einen Online-
Prüfungsteil für die Bereiche Speisen- und Menükunde, 
Warenkunde, Ernährungslehre sowie Betriebskunde 
und Recht. Im Fachgespräch wurde sein Wissen in den 
Bereichen Fach- und Warenkunde, Wirtschaftsrecht, 
Ernährungslehre, BWL, Wein- und Harmonielehre 
sowie Umwelt- und Abfallwirtschaft vom Koordinator 
und Prüfer GMC Peter Springer und von Küchen-
meister Karl Messner auf Herz und Nieren geprüft. Sein 
Businessplan, die Meisterarbeit und das Meisterbuch 
waren der Abschluss seines theoretischen Prüfungs-
teils. Unter anderem wurden ein fünfgängiges Menü für 
vier Personen, eine Meisterplatte (Fingerfood-Buffet) für 
acht Personen sowie vier verschiedene Gerichte aus 
einem Mystery-Warenkorb von ihm verlangt, welche 
selbstverständlich unter einer bestimmten Zeitvorgabe 
abgearbeitet werden mussten. Anfang Mai bewältigte 

David die Herausforderung mit Bravour und erreichte 
die höchste Qualifizierung im Bereich Küche. 
Für diese tolle Leistung wollen wir dem jüngsten Diplom-
Küchenmeister Österreichs recht herzlich gratulieren 
und ihm nur das Allerbeste für seine berufliche Zukunft 
wünschen. 
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Wir freuen uns sehr, heuer wieder viele Radsportfreunde 
bei der 30. Tour de Mur in St. Michael begrüßen zu 
dürfen. Für die Jubiläums-Tour hat sich das Organisati-
onsteam einige Neuerungen einfallen lassen. Es wird für 
die steirische Kinderkrebshilfe und für den Klimaschutz 
geradelt.
Die Strecke führt entlang des Murradweges in 3 Etappen 
von St. Michael bis nach Bad Radkersburg. Dabei sind 
insgesamt ca. 340 km zu bewältigen.  Bevor die Tour 
de Mur am 16. Juni ab 8.30 Uhr in St. Michael bei der 
Sonnenbahn, nach der Segnung durch Pfarrer Mag. 
Kreuzberger, zur Musik der Bürgermusik abfährt, gibt 
es am Vortag ein geführtes „Einradeln“ in die Ortschaft 
Muhr. Dort findet eine Besichtigung des Bauern- 
museums Blasnerhof sowie ein Besuch der Ausstellung 
„(M)ursprung - Natur im Fluss“ statt. Für die Einradeltour 
bitten wir um Voranmeldung bis zum 14. Juni 2022 in 
der Infostelle St. Michael.
Anschließend geht es weiter mit der legendären Nudel-
party in der Veranstaltungshalle St. Michael, wo jeder 
Beteiligte mit Informationen zur Tour de Mur versorgt 

wird. Musikalisch eingestimmt werden die Teilnehmer 
von Gernot Unterweger.
Weitere Infos unter www.tour-de-mur.at. 

30. Tour de Mur - Jubiläums-Tour startet wieder bei der Sonnenbahn in St. Michael

Wir gratulieren herzlich

Das Redaktionsteam gratuliert allen Jubilaren
herzlich und wünscht für die Zukunft viel Glück, 
Gesundheit und Gottes reichen Segen!

Frau Hermine Friedrich sowie Herrn Ingo Scharfetter
Zum 80. Geburtstag

Zur Goldenen Hochzeit
Frau Maria & Herrn Josef König, Frau Petronella & Herrn Alfred Rogy 

sowie Frau Johanna & Herrn Bgm. a.D. Reinhold Wahlhütter

Zum 90. Geburtstag
Frau Aloisia Pfeifenberger

Für einen sorgenfreien Sommer: Infos zum Schutz vor Fahrrad-Diebstahl
Der Markt für Fahrräder boomt, vor allem E-Bikes sind 
gefragt. Dadurch steigt das Risiko, Opfer eines Fahrrad-
diebstahles zu werden. Auch Einbrüche in Kellerab-
teile häufen sich und ein beliebtes Diebesgut ist das 
hochwertige (E-) Bike.
Die Kriminalprävention will dem entgegenwirken und 
informiert zum Thema Diebstahlschutz und gibt nach-
folgende Verhaltenstipps. 

Allgemeine Tipps der Kriminalprävention:
• Stellen Sie die Fahrräder, wenn möglich in einem   
  versperrbaren Raum ab.
• Befestigen Sie Ihr Fahrrad nach Möglichkeit an einem  
  fix verankerten Gegenstand – auch wenn es in einem  
  Kellerabteil abgestellt ist.
• Verwenden Sie zum Absperren ein hochwertiges  
  Bügel-, Falt- oder Kettenschloss.
• Versehen Sie das Kellerabteil mit einem Sichtschutz,  
  damit hochwertige Gegenstände nicht auf den ersten  
  Blick als solche erkannt werden können.

• Bei hochpreisigen Fahrrädern empfiehlt sich zudem  
  die Absicherung mittels elektronischen Hilfsmitteln  
  (GPS-Tracker, Bewegungsalarm).
• Nehmen Sie teure Komponenten wie den Fahrrad- 
  computer, Akku usw. immer ab. 
• Notieren Sie sich unbedingt die Rahmennummer  
  Ihres Fahrrades bzw. besorgen Sie sich bei der  
  örtlich zuständigen Dienststelle den Fahrradpass. 
  Sie benötigen diese nach einem Diebstahl zur  
  Speicherung im Fahndungssystem.

 Die Experten der Kriminalprävention 
 beraten Sie gerne.  Kontakt unter:
 059 133 50 3333 od.
 lpd-s-lka-kriminalpraevention@polizei.gv.at



 

Wir
trauern um

Wir
gratulieren

Gottes
Dienste 

Wir
kündigen an
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immer Freitag:
Second Hand Shop
14:00 Uhr, Gemeindehaus, Marktstr. 1
St. Michaeler Bauernladen
14:30 – 17:00 Uhr, Anthoferhaus

immer Sonntag:
Welcome – Wanderung
10:00 Uhr, Treffpunkt: Tourismusbüro 
Katschberg

immer Montag:
Kostenloses Maskottchentreffen & 
Schnupperreiten 
15:30 Uhr, Kindererlebniswelt 
Katschhausen
Wanderung Tschaneck/Gontalscharte/
Pritzhütte 
09:30 Uhr, Tourismusbüro Katschberg

immer Dienstag:
Bingo Abend
19:00 Uhr, Schwimmbadbuffet

immer Dienstag und Donnerstag:
Smovey - Faszientraining mit Christiane
18:00 - 18:45 Uhr, JUFA
Anmeldung im Jufa Hotel Lungau 
bis 18:00 Uhr am Vortag

immer Dienstag, Freitag und Sonntag 
(ab 5. Juni):
Liftbetrieb der Sonnenbahn
09:00 Uhr, Talstation St. Martin

immer Dienstag und Sonntag:
Führung Vogelwanderweg mit 
Vogelexperte Werner Kommik
08:30 - 10:30 Uhr, 
Treffpunkt: Parkplatz Schwimmbad
Anmeldung bis zum Vortag unter 
Tel. +43 650/3402093

immer Donnerstag (ab 9. Juni):
Wanderung Aineck/Branntweiner Alm
09:30 Uhr, vor dem Tourismusbüro am 
Katschberg

Täglich außer Donnerstag:
3D Bogenschieß-Parcours
10:00 Uhr, Katschberg bei Parkplatz P3

Montag, 30. Mai 2022
Vortrag: „Doktor Biene“
09:00 Uhr, Pfarrsaal

Fr, 10. bis So, 12. Juni 2022
15. int. Chorfestival „Feuer & Stimme“
Genaue Info´s entnehmen Sie bitte dem 
Programm! 

Donnerstag, 16. Juni 2022
30. Tour de Mur - Jubiläums-Tour Start
08:30 Uhr, Liftparkplatz Sonnenbahn

Fronleichnam mit Samsonumzug
Ortszentrum

Freitag, 17. Juni 2022
Theater in Michee: 
„Es ist nur eine Phase, Hase“
18:00 Uhr, Alte Glashütte

Sonntag, 26. Juni 2022
Infoabend Bergblumenwanderwochen
20:00 Uhr, Treffpunkt: vor der Infostelle 

Montag, 27. Juni bis Fr, 08. Juli 2022
Geführte Bergblumenwanderwochen
09:00 Uhr, Treffpunkt: Bushaltestelle 
gegenüber Musikhaus

Donnerstag, 30. Juni 2022
Schlusskonzert der Musikmittelschule 
18:00 Uhr, Turnsaal der NMS

Nikoletta und Szabolcs Molnar
zum Sohn Dominik

Theresa und Josef Mühlbacher
zur Tochter Helena

Verena Schiefer und Roland Zanner
zum Sohn Florian

Melanie Egarter und Josef Gappmaier
zur Tochter Johanna

Christiane Pirkner und Stephan Rottensteiner
zum Sohn Fabian

Frau Waltraud Roßmann
im 76. Lebensjahr

Fr, 03. Jun 19:00 Uhr St. Martin: Hl. Messe

Sa, 04. Jun 19:00 Uhr Oberweißburg: Gottesdienst

So, 05. Jun 10:00 Uhr Pfingsten: Festgottesdienst

Mo, 06. Jun 10:00 Uhr Pfingstmontag: Hl. Messe

So, 12. Jun 08:30 Uhr Pfarrgottesdienst

Mo, 13. Jun 19:00 Uhr St. Ägidi: Hl. Messe

Do, 16. Jun 08:30 Uhr Fronleichnam: Pfarrkirche und   
           Prozession nach St. Martin

Fr, 17. Jun 19:00 Uhr St. Martin: Hl. Messe

Sa, 18. Jun 19:00 Uhr Oberweißburg: Gottesdienst

So, 19. Jun 10:00 Uhr  Pfarrgottesdienst 

So, 26. Jun 10:00 Uhr Pfarrgottesdienst 
Herrn Peter Kößler
im 73. Lebensjahr


